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Unauf geregt und mutig 
Mitreißender Klavier-Vortrag v0n Michele Gurdal in der BagndtKonzertgalerie 

-mfa~ BURGSTEINFURT. Mutig 
war nicht nur die Pro­
g amma §Wahl,"die die ju,n~ 
ge Piainsdn Mi&l~le G'urdal 
für ihr Konzert in der Bagno­
Konzertgalerie am Samstag­
abend getroffen hatte. Mutig 
war auch, dass sie an den Be­
ginn ihres Auftritts mit aus­
schließlich Kompositionen 
von Alexander Skrjabin und 
Frederic Chopin je zwei Wal­
zer der beiden (Valse f-moll 
op. 1 und Valse As-Dur op. 
38 sowie der Walzer cis-moll 
op. 64 Nr. 3 und der Grande 
Valse brillante B-Dur op.18) 
in einer Einheit vorstellte. 
Das sollte die Zuhörer zu 
einem Vergleich zwischen 
dem russischen und dem 
polnischen Meister und zu 
einem wachen Hinhören auf 
die unterschiedlichen Auf­
fassungen von der Komposi­
tionsform Konzertwalzer 
„verführen". 

Nicht nur diese bemer­
kenswerte Intention beein­
druckte die Zuhörer in der 
nicht ganz ausverkauften 
Konzertgalerie, sondern vor 
allem die unaufgeregte, auf 
hohem pianistischem 
Niveau agierende junge 
Künstlerin. Immer hoch 
konzentriert; zupackend, 

überzeugte mit einer engagierten Darbietung: Pianistin Michele Gurdal. Foto: Martin Fahlbusch' 

wenn es vorgesehen war 
und empfindsam, wenn es 
die Vorlage bestimmte. 

Gurdal ' präsentierte bei­
spielsweise die Ballade Nr. 4 
f-moll op.132 des polnischen 
Klaviertitanen mit einer 
traumhaften Durchhörbar­
keit, die die große Emphase 
dieses whkes nicht bloß­
stellte, sondern dadurch 
eher nocll verstärkte. Ande- . 
rerseits zelebrierte sie vorher 
die Thembn1 und Komposi­
tionsvielfdlt j der ausgewähl-

ten fünf Mazurken von Ale- schiedlichen kompositori­
xander Skrjabin so mosaik- sehen Finessen der beiden 
haft und mitunter nur Komponisten bei den von 
rhythmisch angedeutet, wie Gurdal ausgewählten Etüden 
es der Russe niedergeschrie- am Enqe des famosen Kon­
ben hatte. All das gelang der zertabends. Hier standen 

1 
Pianistin mit belgischen und · drei von Chopin gleich deren 
japanischen wurzeln dank siebem von Skrjabin gegen-

1 

einer formidablen Technik, über, was die Hörbalance 
die sich aber stets dem schwieriger machte. 
Dienst der Musik verpflich- Wie auch immer, das hef- 1 
tet wusste. tig begeisterte Publikum ent-

Nicht ganz so unmittelbar ließ die Klaviervirtuosin 
zu verfolgen und auch zu schlussendlich erst nach 
vergleichen waren die unter- zwei Zugaben. 
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CDU w-qndert sich 
Abstimmungsverhalten der GAL und der Linken kritisiert 

BURGSTEINFURT. Mit Verwun­
derung hat der Vorstand der 
CDU-Ortsunion Burgstein­
furt auf das Abstimmungs­
verhalten der Linken und 
der GAL bei der Verabschie­
dung des Haushalts 2015 re-

. agiert. Wie die Christdemo­
kraten in einer Pressemel­
dung mitteilen, hätten die 
Linken im Vorfeld die Ent­
haltung und die GAL die Ab­
lehnung des von der Verwal­
tung vorgelegten Zahlen­
werks angekündigt. Im Ab­
stimmungsverfahren hätten 
beide Fraktionen dann aber 
plötzlich geschlossern für den 
Haushalt gestimmt. „Das.war 
schon verwunderlich und 

ein Novu~ in der Geschichte 
der Haushaltsberatung der. 
Stadt", so die CDU. l 

Des Weiteren kündigt die 
Union an, sich in einer Son­
dersitzung der Planung am 
Bahnhof anzunehmen. „Die 
vorliegenden Planungsva­
rianten sind sehr komplex. 
Sie ausschließlich innerhalb 
der Fraktionsberatung zu 
beraten, wird dem Umfang 
der Maßnahme nicht ge­
recht", wird Ortsvorsitzende 
Doris Gremplinski in der 
Mitteilung zitiert. Norbert 
Kerkhoff, Sprecher für die 
CDU im Planungsausschuss, 
werde eine gesicherte Mei­
i;iungsfindung der CDU vor-

berei~en. Mit den Anliegern 
soll zeitnah und vor einer 
weiter~n Beratung gespro­
chen werden. 

Auch die Kindergartenbe­
darfsplanung in der Stadt 
war ein Schwerpunkt in der 
Beratung. „Ein Thema, das 
im Ablauf des Verfahrens in 
Teilen vorgegeben ist. Den­
noch sind viele Sichtweisen 
nicht nur möglich, sondern 
auch erklärbar", wird Grem­
plinski in der Mitteilung zi­
tiert. Sie kündigte an, den 
gesamten Ablauf für Interes­
·sierte zeitnah noch einmal 
nach den Verfahrensschrit­
ten zusammen zu fassen. 

1 www.cdu-steinfurt.de 

Freundschaftsfest mi 
Nicht nur der Dialog zwischl 
linarische Vielfalt stand am · 
gramm der türkisch-islamisc 
sein hochrangiger WürdentFi 
Gebetsstätte an der Ochtrup1 
geweiht. Am Samstag und SI 
kerung Gelegenheit, die Mos 
Freundschaftsfestes kennenz 
Angebot, sich das Haus der i 
nung anzuschauen, Gespräcl 
sehe Spezialitäten zu probiei 


